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Mal wieder: Lütt beten wat von de K üst...
W enn über die Speicherbecken des H au- 
ke-Haien-Koogs die ersten H erbststürm e 
brausen, wenn erste skandinavische W in
tergäste in Vorland und W att einfallen, 
wenn die Ergebnisse des Vogeljahres zu 
Papier gebracht werden -  dann muß auch 
mal Zeit sein, den Vereinsm itgliedern, die 
es in diesem Jah r nun w ieder nicht ge
schafft haben, uns hier im H auke-H aien- 
Koog zu besuchen, einiges über die Be
sonderheiten des Jahres 1995 zu berich
ten.
Eine der H auptaufgaben an diesem to u ri
stisch so wichtigen P latz Schlüttsiel ist 
die Öffentlichkeitsarbeit. Unsere täg li
chen vogelkundlichen W anderungen, das 
kleine Infozentrum , die D ia-V orträge 
über unsere A rbeit sind feste B estand
teile in der Region.
Die »Rote-Karte-Aktion« am Vorabend 
der Esbjerg-Konferenz und das N atio
nalpark-G eburtstagsfest in Tönning sah 
uns als Akteure, aber auch am Molenfest 
in Dagebüll zeigten w ir Flagge. Und diese 
Flagge weht nun endlich seit dem F rüh 
jah r über dem P arkplatz in Schlüttsiel 
und weist den vielen Besuchern aus dem 
In- und Ausland den Weg zum »Verein 
Jordsand«. -  Ü brigens Weg weisen: Von 
Süden über B redstedt kommend, 9,5 km 
vor Schlüttsiel, W erbung auf der grünen 
Wiese; achten Sie mal darauf. -  
Aber ein paar E inzelheiten aus Fauna 
und Flora m öchten w ir Ihnen hier auch 
noch darstellen.
Der so tolle heiße Sommer ist ja noch in 
bester Erinnerung, aber auch die vielen 
Tausende W asser- und W atvögel, die dem 
heim tückischen B otulism us-Erreger zum 
Opfer fielen. In den Flachbereichen unse
rer Staubecken blieben glücklicherweise 
Störungen aus; w ir konnten keine Tot
funde feststellen. -  Besondere Aufregung

entstand Anfang Juni in Schlüttsiel! 
K atharina Cingolani und D orian Roy, 
zwei ehemalige M itarbeiter des Vereins 
Jordsand, entdecken im N ordbecken ein 
P aar Stelzenläufer (Himantopus h im an- 
topus)\ Die beiden Langbeiner, eigentlich 
deutlich südlicher beheim atet, fühlten 
sich bei uns sehr wohl; sie zeigten sich so
gar brutverdächtig . Doch nach 10 Tagen 
waren beide Vögel weitergezogen. In ter
essant ist, daß Ende Mai zwei Exem plare

Zw ei S te lze n läu fe rim  N ord becke n . Ihr Verhalten 
ließ au f B ru tve rd ach t schließen.

Foto: Dorian Roy 
Stelzenläufer in F reiburg/E lbe beobach
tet w urden (mündlich G. Dahms); doch 
auch im B eltringharder Koog sind die 
beiden Vögel gesehen worden.
Als auffällige Gäste w aren im F rühjahr 
auch wieder drei Löffler (Platalea leuco- 
rodia) beobachtet worden. M ehrere Wo
chen hielt sich dann noch ein Exem plar in 
den lagunenartigen Flachw asserberei
chen des Nordbeckens auf.
Die G raugans (Anser anser), seit vielen 
Jahren Brutvogel im H auke-Haien-Koog,

erreichte Anfang Juni m it 2000 Exem pla
ren ihr absolutes Maximum. Wohl selten 
zuvor ist die G raugans hier an der Küste 
so heftig d iskutiert w orden wie in diesem 
Jahr. Jäger, Landw irte, Touristen, Tier
filmer, V erkehrsteilnehm er auf der Bä
derstraße -  jeder hatte  aus seiner Sicht 
m it den »viel zu vielen« Gänsen so sein 
Problem. Doch wie so oft -  die N atur re
gelt (fast) alles selbst -  schon Ende Juli 
zählten w ir nur noch 82 Gänse bei einer 
Hochwasserzählung. Die »Mauservögel« 
hatten  ihren Ruheplatz längst verlassen 
und auch ein Teil der 50 B ru tpaare dieses 
Jahres hatte  sich m it seinem Nachwuchs 
schon w ieder auf den Weg gemacht. 
N icht vergessen w erden darf bei Brutvo
gel-Besonderheiten: Erstm alig konnte im 
Hauke-Haien-Koog eine Korm oran- 
(Phalcrocorax carbo)-Bodenbrut festge
stellt werden. Der Zuzug an der W estkü
ste ist bei dieser Vogelart ja seit einigen 
Jahren zu beobachten. M itte Juni konn
ten w ir die beiden Altvögel b rü tend  beob
achten; später dann auch ein Jungtier 
feststellen. Der m axim ale Bestand des 
Korm orans lag Anfang Septem ber bei 
300 Exem plaren; überw iegend einjährige 
Vögel, wohl aus binnenländischen S tand
orten, die zum Spätsom m er/H erbst an die 
Küste ziehen. -
Das waren so einige H öhepunkte aus den 
zurückliegenden Monaten; für Sie als 
Mitglied des Vereins Jordsand exklusiv 
zusamm engestellt. Viel besser wäre es 
jedoch, Sie käm en selbst einm al herauf zu 
uns nach N ordfriesland. Wir könnten 
Ihnen noch so viel Schönes aus dieser be
sonderen Landschaft W att-W asser-K oog 
zeigen.
Nehmen Sie sich im nächsten F rühjahr 
doch mal die Zeit, und schauen Sie dem 
Vogelwart über die Schulter. Wir er- 
w aten Sie!

Für das Team »Hauke-Haien-Koog« 
W erner Block

Die Echte Küchenschelle ist Blume des Jahres 1996 geworden
Auf ih rer Pressekonferenz am 27. Okto
ber 1995 im Haus der N atu r verkündete 
Hannelore »Loki« Schm idt die Blume des 
Jahres 1996: Die W ahl fiel auf Pulsatilla 
vulgaris, die Echte Küchenschelle oder 
Kuhschelle.

Die Echte Küchenschelle kommt zer
streu t in M itteleuropa vor, fehlt jedoch in 
den Alpen. Ihr Lebensraum  sind warme 
und trockene M agerwiesen oder -weiden. 
G efährdet ist die Küchenschelle durch 
N ährstoffeintrag (z.B. Düngung), aber 
auch durch Aufgabe der extensiven Be
w irtschaftung ih rer S tandorte  (wie Be- 
weidung oder Mahd). Als konkurrenz
schwache Pflanze w ird sie dann von 
starkw üchsigen Gräsern oder von auf
kommenden Gehölzen durch Beschat
tung verdrängt. Seit der W ende sind die 
Populationen in den neuen B undeslän
dern einer w eiteren G efahr ausgesetzt: 
Sand- und K iesabbau zerstört aufgrund 
der starken B autätigkeiten  viele S tand 
orte.
»In den vergangenen Jahren  hatten  w ir

»W aldgeister« e rw a rte ten  d ie  Journa lis ten  zu r P ressekonfe renz  im Park be im  H aus d e r N atur.
Foto: D. O hneso rge
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auf verschiedene gefährdete Pflanzen der 
Feuchtwiesen hingewiesen. Je tz t soll der 
Blick auf den Lebensraum  Trockenrasen 
gerichtet w erden und eine der schönsten 
und am stärksten  bedrohten Blumen her
ausgestellt werden, die Kuhschelle«, be
tonte Loki Schm idt in ih rer Ansprache. 
Soweit w ar alles ähnlich wie in jedem 
Jahr; Loki Schm idt w urde von Fotogra
fen und K am erateam s bestürm t und to le
rierte m it Geduld die vielen Regieanwei
sungen und B litzlichter. Anders als in den 
Vorjahren w aren allerdings die vielen 
Bilder an den W änden, auf denen die K ü
chenschelle dargestellt war.
Zwei Schulklassen aus H am burg und 
Schleswig-Holstein ha tten  sich w ährend 
der vergangenen W ochen intensiv m it der 
Echten Küchenschelle beschäftigt: die 
Klasse 4a der G rundschule Am Schloß in 
A hrensburg m it ih rer K lassenlehrerin 
F rau Friese-Lehm haus und die Klasse H 
8b der Sprachheilschule Zitzew itzstraße 
in H am burg m it ih rer K lassenlehrerin 
F rau Rothenbach. In verschiedenen Mal- 
und Zeichentechniken entstanden als 
P rojekt des K unstunterrichtes der beiden 
Schulklassen sehr eindrucksvolle K in
derzeichnungen. In der Vielfältigkeit der 
Darstellungen w ird deutlich, wie genau 
sich die K inder m it der M orphologie der 
Echten Küchenschelle vertrau t gem acht 
haben und wie phantasievoll sie die 
M erkmale in ihren Bildern dargestellt 
haben.
Diese Sonderausstellung mit Schüler
zeichnungen zur Blume des Jahres 1996
zeigt in beeindruckender Weise, wie posi
tiv und gewissenhaft sich K inder m it der 
sie um gebenden N atu r auseinanderset
zen, und ist dam it ein unübersehbares 
P lädoyer für die Bew ahrung eben dieser 
N atur. Loki Schmidt, die selbst einmal 
G rundschullehrerin  war, hatte  viel 
Freude an den kleinen K unstw erken und 
m achte den K indern ein großes Kompli
ment für die A usgestaltung ih rer Bilder.
Den Journalisten, die an diesem strah len
den H erbsttag  zur Pressekonferenz ins 
Haus der N atu r kamen, bot sich noch eine 
w eitere A ttraktion: »Waldgeister« bevöl
kerten den Park; sie schmiegten sich an 
Bäume, saßen kaum  zu erkennen an der 
von wildem Wein bewachsenen H aus
w and oder tanzten  langsam  über den 
herbstlichen Rasen. Es handelte sich um 
eine K ünstlergruppe aus den H am burger 
W alddörfern, die seit einiger Zeit im 
Haus der N atu r einen P latz zum Proben 
gefunden haben und an diesem Vorm ittag 
ihren ersten »Auftritt« beim Verein Jo rd 
sand absolvierten. D ieter Ohnesorge

Loki S c h m id t im  Kreis de r K lasse 4a  de r G rund schu le  A m  Schloß  aus A hrensbu rg , um ring t von F o to 
gra fen. Foto: D. O hneso rge

Lars W e ihm ü lle r aus d e r K lasse H 8b  d e r S prach he ilsch u le  Z itzew itzs traß e  aus H am burg  m a lt k o n z e n 
trie rt an se inem  B ild von de r K üchensche lle . Foto: Fr. R o thenbach

A k tu e ll

Mantelmöwe als Brutvogel im 
Rantum-Becken: ein Nachtrag
Im letzten SEEVÖGEL-Heft (Band 
16/Heft 3) berichtete unser Vogelwart

E ckart G raf über eine Brut der M antel
möwe auf einer künstlichen Steininsel im 
Rantum -Becken auf der Insel Sylt. Es 
w ar der zweite Brutnachw eis für den 
deutschen W attenm eerbereich.
Leider ha t die M antelmöwe die beiden im 
Juni geschlüpften Jungvögel nicht groß
ziehen können. Bei Kontrollen Ende Ju li/ 
Anfang August w urde beobachtet, daß 
S turm - und Silbermöwen heftige A ttak- 
ken auf die Jungvögel flogen. Wenig spä

te r w urden die K adaver der Jungvögel 
auf der B rutinsel gesehen.

Die Jungenaufzucht dieses neuen B ru t
vogels im Rantum -Becken ist dam it in 
dieser Saison nicht erfolgreich gewesen. 
Hoffen wir, daß die M antelmöwe im kom 
m enden Jah r einen erneuten B rutversuch 
unternim m t und bei der A ufzucht Erfolg 
hat. Wir werden die Entw icklung w eiter
hin verfolgen. Eike H artw ig
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